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V7;ldcrcprüchsfroihoit und L B c!: ©nl o oig kc i t r!cr, - Ermittlungs©rneb- 
nispcs an riio Vorbereitung der» Gerichtsverfahrens Herangehen 
und ürot in der Hauptvor’nr ndlunn überraschend und unvorbereitet 
mit der tatsächlichen BeweisInno konf rontiert ,,:m rrien. Dia Ver­
antwortung des Untersuchunnsorgans ist nicht auf das Er- 
nittlungsvcr f ehren beschränkt, sondern umfaßt in jeden Fall 
auch die umfassende und objektive Informiorung He r_.. ,y°r~
f ehrensbeteil inten Obe r _dic 2rgcbni.oso c!er Dewoisführune _ in _ 2r- 
n 1111 unesvorfahrgru Dins geschieht durch die Gerichtsakten und 
gegenüber den Staatsanwalt durch den Schlußbericht. 
Dementsprechend schienen wir vor, im.Schlußbericht grundsätz­
lich die von beschuldigten gestellten Hov/eissnträge und sein 
Vorteidigungsvorbringen darzustellen und stets eine beweis­
kräftige .Auseinandersetzung mit domEntlastungsvorbringen des 
Beschuldigten zu führen. Die darqcsteilte bewoiserhobliche 
Konsequenz unwidorlegter Verteidigungov^rbrirjjgen dos Beschuldig* 
ten erfordert unseres Erachten? z w inqcöfid'% .iVn Schlußbericht die 
Ergebnisse Her Hurehge führten Bev^^fQ^ungsnaSnahmen zur 
Widerlegung des V e r t e i d 5 . g u n g s v o o n  des Beschuldigten 
dsrzust eilen.
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Hins weitere Konsequenz düs dem Dargelegten besteht in der
objektiven Da rs,tpllî ng widersprüchlicht;r bzvr. 1 ückonhaf t cr 
Untorsuchunos isso in Schluß bericht . E s w u r c s bereits
wiederholt betont, daß und worum die Beweisführung im Er­
mittlungsverfahren trotz Ausschöpfunn sämtlicher im Einzelfall 
gegebenen Bcnveisführungsmaßnshmen nicht problemlos ist. Das 
betrifft insbesondero die oftmals gegebene Vielzahl einzelner 
strafrechtlich relevanter Hendlungskomplexe und Einzelfakten.
Zu manchen dieser Feststellungen kann ihr Wahrheitswert mit Ge­
wißheit bestimmt werden, zu anderen können im Ergebnis der Dc- 
weisführungsmaßnshmen im Ermittlungsverfahren nur Wahrschein- 
lichkeitsausssgen über ihren Wahrheitswert getroffen werden.
Das resultiert in der Regel daraus , daß nicht ausräunbare 
Widersprüche in Untorsuchungsergebnis oder nicht schließbare 1
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